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Vorwort 

Unter Corporate Design 
verstehen wir heute alle 
sichtbaren Äußerungen  
und Gestaltungsmaßnahmen 
eines Unternehmens im 
Ganzen. 

Voraussetzung für ein  
wiedererkennbares und in 
der Gesamtheit seiner Teile 
konsequentes Corporate 
Design sind Gestaltungs
prinzipien, die einheitlich 
angewendet werden. 

Der Grad der Wiedererkenn-
barkeit eines Unternehmens 
hat wesentlichen Einfluß  
auf die Markenbildung und 
wirkt mittelbar auf den wirt-
schaftlichen Erfolg zurück. 

Das vorliegende Corporate 
Design Handbuch ist das 
Ergebnis des Projektes 
„Erscheinungsbild und  
Kommunikation“, das im 
Frühjahr 1994 gestartet 
wurde. 

Projektleitung: 
Fritz Frenkler, wiege  
Wilkhahn Entwicklungs
gesellschaft mbH 

Projektteam: 
Ulrike Niedlich, Wilkhahn 
Marketing 
Claudia Huge, Wilkhahn 
Internationaler Vertrieb 
Gerd Garbe, Wilkhahn  
Marketing 

Unser Dank für die  
Unterstützung gilt: 
Horst Haaso, Wilkhahn  
Marketing 

Konzeption, Manuskript  
und Gestaltung  
des CD-Handbuches: 
Englich + Wagner, 
Produktentwicklung,  
Visuelle Kommunikation 
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Schriftart 
In Wilkhahn Druckschriften 
wird durchgängig Frutiger als 
Satzschrift verwendet, in den 
Schnitten Frutiger 45 (Light) 
und Frutiger 65 (bold).  
Alle hier und im folgenden 
gezeigten Schriften basieren 
auf dem digitalen Schnitt der 
Frutiger von Adobe. Bei 
Verwendung anderer Schrift-
schnitte kann es zu veränder-
ten Laufweiten kommen, die 
dann entsprechend angepaßt 
werden.  

Schriftgrößen 
Die nebenstehenden Beispiele 
zeigen die verwendeten 
Größen, in der die Frutiger 
vorwiegend in den Druck-
schriften eingesetzt wird. 

Maßeinheiten 
Alle Größenangaben für 
Schriften werden in Pica Point 
angegeben, wie sie beispiels-
weise an Apple Computern 
und entsprechenden Layout-
Programmen verwendet 
werden. Für die Arbeit an 
anderen Satzgeräten sind in 
Klammern die entsprechen-
den Werte für Versalhöhe 
und Zeilenabstand in Milli
meter angegeben. 

Typografie 
Schriftart, Schriftgrößen

3.1 
3.1.1

Frutiger 65 
Frutiger 45

Größe 9,8 pt (VH 2,4 mm)
Zeilenabstand 11,339 pt (4 mm) 
Laufweite = 0

Einsatz: Fließtext bei DIN A 4  
und Letter-Format,  
Seiten-Titel bei DIN A5, DIN A6  
und DIN Lang Format.

Zwischentitel, Hervorhebungen 

und Fließtext: Wenn eine Schrift schlecht 
ist, dann widerspricht etwas Ihrem 
Grundimpuls. Sie wollen lesen, aber 
beachten plötzlich ausschließlich die 
Form der Lettern. 

Bilderklärungen
und Seitenzahlen

Über Schönheit von 
Schriften könnte man 
lange diskutieren. 
Das Schöne in der 
Typografie ist das 
Selbstverständliche, 
das, was sich nicht 
wichtig macht. 

Seitentitel

… sowie hervorgehobene 
Lesetexte mit geringem  
Umfang.

Frutiger 65 
Frutiger 45 

Größe 13 pt (VH 3,2 mm) 
Zeilenabstand 15 pt (5,3 mm) 
Laufweite = 0 

Einsatz: Drucksachen im DIN A 4  
und Letter-Format.

Umschlag Titel 

Seitentitel (Kontakt 
und aktuell)

Frutiger 45 
Frutiger 65

Größe 18 pt (VH 4,5 mm) 
Zeilenabstand 21 pt (7,4 mm) 
Laufweite = – 2 

Einsatz: Auf Umschlägen von 
Drucksachen im DIN A5, DIN A6  
und DIN Lang Format. 
Als Titelschrift auf den Innenseiten 
(in Frutiger 45) für Kontakt und 
aktuell.

Umschlag Titel Frutiger 45
Frutiger 65 

Größe 26 pt (VH 6,5 mm) 
Zeilenabstand 28 pt (9,9 mm) 
Laufweite = – 4 

Einsatz: Auf Umschlägen von 
Drucksachen im  DIN A4 Format 
sowie im amerikanischen Letter-
Format.

Frutiger 65 
Frutiger 45

Größe 8,15 pt (VH 2 mm)
Zeilenabstand 9,071 pt (3,2 mm)
Laufweite = 0

Einsatz: Bilderklärungen für  
DIN A 4 und Letter-Format,  
Fließtext bei DIN A5, DIN A6  
und DIN Lang Format.
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In Modellübersichten der 
Prospekte und in Preislisten 
werden für die Größen-
angaben der Objekte 
Symbole eingesetzt. 

¡ Sitzhöhe 
¶ Gesamthöhe 
¢ Breite 
| Tiefe 

In einer modifizierten Frutiger 
(Frutiger 45 iso) sind die 
verwendeten Symbole als 
Schriftzeichen integriert. 

Die Tastaturbelegung in 
Frutiger 45 iso lautet: 

¡ = option 1 
¶ = option 3
¢ = option 4
| = option 7

Sonderzeichen 

763/62 Polsterbank 
Einzelbank 

¡ 40  ¶ 83  ¢ 237  | 72

762/62 Polsterbank 
Einzelbank 

¡ 40  ¶ 83  ¢ 177  | 72

764/10 Hocker
Einzelbank 

¡ 40  ¶ 41  ¢ 237  | 69

Beispiele

3.1.2



DIN A 4 Titel
Für die Drucksachen werden 
je nach Anlaß verschiedene 
Formate gewählt werden.  
In Abhängigkeit der Formate 
ändern sich entsprechend die 
verwendeten Größen für das 
Wilkhahn Logo sowie für die 
Titel-Typografie. 

Titel und Logo stehen  
jeweils oben und unten in 
den Ecken des Satzspiegels.

Die gängigen Formate und 
ihre Anwendung für verschie-
dene Druckschriften:  

Format Din A 4  
(sowie Letter Format)

Titelschriften in 26 pt 
Logogröße mit Versalhöhe 
6,5 mm 

Einzel-Prospekte 
Preislisten 
Produkthandbücher 
aktuell und Kontakt 
sonstige 

Format Din A 6

Titelschriften in 18 pt 
Logogröße mit Versalhöhe 
4,5 mm 

Gleiches gilt für Formate 
gleicher Höhe, jedoch ver
änderter Breite. 

Typografie 
Logo-Größe  
und Papierformat

3.1
3.1.3

DIN A 6 Titel



DIN A 5 Titel

Abbildungen M 1:2

210 x 105 Format Titel105 x 210 Format Titel

Format Din A 5 

DIN Lang 
(105 x 210 mm)
Funktions-Anhänger (Stühle)
Karten 
sonstige

Postkarten-Format 
(105 x 149 mm)
Karten
sonstige

Variable Formate 
(variabel x 149 mm)
Funktionsaufkleber 
sonstige 

Jeweils Titelschriften in 18 pt, 
Logogröße mit Versalhöhe 
4,5 mm 

Wilkhahn CD Handbuch   1.1.2 



Linke Seite
Die Abbildung zeigt den 
Satzspiegel einer linken 
Seite im DIN A 4 Format. 

Satzspiegelbreite: 191 mm
Satzspiegelhöhe: 283 mm

Kopfsteg: 6 mm 
Bundsteg: 8 mm 
Seitensteg: 11 mm 
Fußsteg: 8 mm 

Position der Seitenzahlen: 
291 mm von oberer Blatt
kante. 

Rechte Seite
Der Satzspiegel der rechten 
Seite verhält sich spiegel-
verkehrt zur linken Seite.

11

6

8

8

291 

DIN A 4 Format 
Satzspiegel

3.2 
3.2.1

Format DIN A 4, M 1:2
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Format DIN A 4, M 1:2

291 
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Einteilung des Satzspiegels in 
12 Einheiten in der Breite und 
18 Einheiten in der Höhe. 
 
Der vertikale und horizontale 
Abstand zwischen den Ein-
heiten beträgt jeweils 5 mm. 

Das hier gezeigte Layout
raster für das DIN A4 Format 
bildet die Gestaltungsgrund-
lage für alle weiteren Papier
formate.

Linke Seite, Format DIN A 4, M 1:2

DIN A 4 Format 
Layout-Raster

3.2
3.2.2
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Breite der Spalten für  
Bilderklärung: 
2 Einheiten = 27,667 mm

Spaltenbreite  
bei 4-spaltigem Satz: 
3 Einheiten = 44 mm 

Spaltenbreite  
bei 3-spaltigem Satz: 
4 Einheiten = 60,333 mm
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Schriftgrade und Zeilenab-
stand für Fließtext und Bild
erklärungen sind so gewählt, 
daß sie mit dem Layoutraster 
harmonieren bzw. mit den 
Ober- und Unterkanten von 
Bildformaten alinieren. 

Ein Rasterfeld mit 11 mm 
Höhe zuzüglich des Abstan-
des von 5 mm zum nächsten 
Rasterfeld ergeben 16 mm. 

Diese Höhe faßt genau  
4 Zeilen Fließtext (mit Zeilen
abstand 4 mm) und 5 Zeilen 
Bilderklärungen (mit Zeilen
abstand 3,2 mm). 
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Preisliste Tubis 95 2/Preisliste 96 

Am Schreibtisch FS-Linie Die folgenden Beispiele 
zeigen die verwandten typo-
grafischen Kritierien, nach 
denen die Umschläge von 
Prospekten und Preislisten  
gestaltet werden. 

Die Schriften sind Frutiger 45 
und 65 in 26 pt. Titel und 
Logo stehen jeweils in den 
Ecken des Satzspiegels. 

Das Wilkhahn Logo ist auf 
allen Druckschriften im  
Format DIN A mit einer  
Versalhöhe von 6,5 mm an 
identischer Position gesetzt. 

Prospekte 
Bei den Prospekten werden 
Titel jeweils aus dem Namen 
des Produktsegments  
(in Frutiger 45) und dem 
Produktnamen (in Frutiger 
65) gesetzt. Hintergrund 
formatfüllendes Produktfoto. 

Gesamtpreisliste 
Titel in Frutiger 45 in 26 pt. 
Die Jahreszahl ist in Frutiger 
65 gesetzt, in 63 pt, und je 
nach Form der Ziffern ent-
sprechend unterschnitten, 
gedruckt in HKS 41 in 20%, 
der Hintergrund ist in HKS 41 
in 60% gedruckt

Einzel- oder Ersatzteil-
Preisliste 
Bei dieser Variante der Preisli-
sten wird die Jahreszahl 
durch eine Nummerierung 
ergänzt, gesetzt in Frutiger 
65 in 26 pt. 
Druck einfarbig: schwarz auf 
weiß. 

DIN A 4 Titel
Prospekt 
Preisliste 
Einzel- oder  
Ersatzteil-Preisliste

3.3 
3.3.1
3.3.2
3.3.3

Format DIN A 4, M 1:4
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Produkt-Handbuch 
Produkt-Handbücher werden 
im Desktop-Publishing her
gestellt und für den internen 
Gebrauch in Kleinauflagen 
gedruckt. Layoutraster und 
Schriftgrößen für das DIN A 4 
Format gelten als Grundlage 
der Gestaltung. Die typo
grafische Gestaltung der  
Titel ist die gleiche wie bei 
den Prospekten. 

aktuell und Kontakt 
Die beiden „Zeitschriften“  
für die Wilkhahn-interne 
Information werden im  
Desktop-Publishing herge-
stellt und in Kleinauflagen 
gedruckt. Layoutraster und 
Schriftgrößen gelten als 
Grundlage der Gestaltung. 

Eine Abweichung bildet die 
Titel-Gestaltung, die den 
„Magazin-Charakter” unter-
streicht. Die kurze Inhalts
angabe wird in Frutiger 45  
in der Größe 26 pt mit  
Zeilenabstand 28 pt gesetzt.  
Die Spaltenbreite entspricht 
drei Spalten bei einem  
4-spaltigem Satzspiegel.  
Es ist jedoch redaktionell 
darauf zu achten, daß zu  
den Titeln „aktuell“ und 
„kontakt“ ausreichend  
Raum bleibt. 

Die Titel-Fotos werden im 
Layoutraster gesetzt.  
Die untere Bildkante liegt  
bei 241 mm vom oberen 
Beschnitt. 

Das Erscheinungsdatum wird 
in der Fließtextgröße links-
bündig unter dem untersten 
Bild gesetzt. 

Handbuch Confair

aktuell 125Betriebsversammlung 1995 
EIMU ’95: 
Für Wilkhahn erfolgreich, … 
Viel Lob für die Neubauten 
Neuer Gästebereich in alten Mauern 

September 1995 September 1995

kontakt 28EIMU ’95: 
Für Wilkhahn erfolgreich, aber… 
Beispielhafte Werksarchitektur
Neuer Gästebereich in alten Mauern 
Wichtige Änderungen im Progamm

Produkt-Handbuch
aktuell und Kontakt

289

289 289

3.3.4
3.3.5

Format DIN A 4, M 1:4
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Modus heißt soviel wie „Art und Weise”.
Als Bürostuhlprogramm von Wilkhahn
steht Modus für die kontinuierliche
Weiterentwicklung des dynamischen
Sitzens. 
Schon vor Jahren wurde das dynamische
Sitzen durch die Synchronautomatik von
Wilkhahn perfektioniert – inzwischen ist
es weltweit zum Funktionsstandard
hochwertiger Bürostühle geworden. 

Programm 27 
Modus Small
Design: Klaus Franck, 
Werner Sauer und wiege

3

Hinter dem Begriff der Synchronauto-
matik verbirgt sich ein ergonomisch
höchst vorteilhafter Effekt: Sitz und
Rückenlehne folgen automatisch jeder
Bewegung des Besitzers. Denn bei
durchschnittlich sieben Stunden, die 
ein Mensch im Büro täglich sitzend ver-
bringt, ist nichts schädlicher als in unbe-
weglicher Position sitzen zu müssen. So
berücksichtigen die Modus-Drehstühle
alles, was wir heute über ergonomisches
und gesundes Sitzen wissen: Sie fördern
die Bewegung – selbsttätig und ohne
das lästige Hantieren an Hebeln oder
Schrauben. 

Ein solches Prinzip läßt sich nur einmal
erfinden – aber auch das Beste kann auf
der Höhe der Zeit und ihrer Anforderun-
gen neu interpretiert, im Detail verein-
facht und wieder neu in Form gebracht
werden. Wilkhahn stellt mit Modus ein
Programm vor, das unter funktionalen
und ergonomischen Kriterien beispiel-
haft ist: Die Synchronanpassung bietet
Bewegungssitzen ohne Bedienungs-
aufwand, eine leichte Vorneigung der
Sitzfläche in der Arbeitshaltung und eine
aktive Beckenstütze. Aber auch umwelt-
gerechte Erfordernisse sind bei Modus in
einem klaren, eigenständigen Design
verwirklicht: in der Synchronmechanik –
in Bauteilen und Materialien reduziert; in
der materialsparsamen Konstruktion der
Rückenlehne und in der Polstertechnik;
in der Materialwahl und -kennzeichnung
und in einer durchgängigen Konstruk-
tion lösbarer Verbindungen – nicht zu-
letzt für unkomplizierte Servicearbeiten. 

All das erlaubt am Ende des Produkt-
lebens die problemlose Materialtrennung
und Wiederverwertung. Eines fernen
Tages, versteht sich, denn Modus ist auf
Langlebigkeit ausgelegt. 

Das Programm umfaßt Drehstühle und 
-sessel mit normaler und hoher Rücken-
lehne, Besucherstühle mit Fußkreuz und
Gleitern oder mit einem vierbeinigen
Gestell. Ob am Bildschirmarbeitsplatz
oder im Konferenzraum, ob für den
Besucherempfang oder im Managerbüro
– durch die formale Übereinstimmung
sind mit Modus durchgängige Ein-
richtungslösungen zu verwirklichen. 

Die Drehstühle und -sessel des Pro-
gramms Modus unterscheiden sich in
Sitzgröße und Ausstattungsdetails:
„Small” (= Programm 27)  und
„Medium” (= Programm 28). 
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Beispiel für das Layout einer 
Doppelseite – 3-spaltig 
gesetzt mit unterschiedlichen 
Fotoformaten im Layout
raster. 

Verwendete Schriftformate: 
Seitentitel, Fließtext,  
Bilderklärung.

Beispiel für das Layout einer 
Doppelseite – 3-spaltig 
gesetzt mit formatfüllender 
Abbildung, allseitig im 
Anschnitt. 

Verwendete Schriftformate: 
Seitentitel, Fließtext.

DIN A 4 Beispiele 
Prospekte

3.4
3.4.1

2

Ein variables und umbaufreundliches
Tischsystem für jede Konferenzgelegen-
heit, das mit einem abgestimmten Sorti-
ment von Platten und Gestellen das
wahrscheinlich häufigste Problem im
Konferenzraum löst – nämlich für ver-
schiedene Anlässe mit unterschiedlich
vielen Teilnehmern die jeweils passende
Tischfläche parat zu haben. Weder der
Größe noch der Anordnung sind beim
Programm 530 Grenzen gesetzt. 
Und die Rasterbreite von 75 cm läßt 
den Konferenzteilnehmern reichlich
Ellbogenfreiheit. 

Programm Tische 530 
Design: Wilkhahn 

Die Tischflächen bestehen aus biege-
steifen, stäbchenverleimten Platten. 
Sie haben Querfurniere aus Buche 
oder Esche und sind natur oder nach
Wilkhahn-Holzfarbtonkarte gebeizt. Für
besonders unempfindliche, pflegeleichte
Oberflächen aus Schichtstoff stehen ver-
schiedene Farben nach der Wilkhahn-
Schichtstoffkarte zur Wahl. 

Die Gestelle aus Stahlrohr werden ent-
weder verchromt oder nach Wilkhahn-
Farbtonkarte beschichtet. Ihre Zarge ist
mittig unter der Tischplatte angeordnet
und schränkt den Beinraum nicht ein.
Höhendifferenzen des Fußbodens kön-
nen durch Stellgleiter ausgeglichen
werden.

3

Die Tischanordnung läßt sich denkbar
einfach und ohne Werkzeug verändern. 
Ein spezielles Kupplungsteil aus hoch-
festem Polyamid wird auf die nach oben
offenen Tischbeine aufgesteckt. Es trägt
die angrenzende Zwischenplatte und
kann exakt in verschiedenen Winkeln
ausgerichtet werden – je nachdem,
welche Tischform gebildet werden soll. 
Die quadratischen, rechteckigen oder
trapezförmigen Platten haben an der
Unterseite eine Buchse, mit der sie auf
den Zapfen des Kupplungsbeschlages
aufgesetzt werden.

Ob Seminar oder
Besprechungsrunde –
unterschiedliche
Tischanordnungen
lassen sich durch den
einfachen Umbau
schnell realisieren. 

Zu den Tischen des
Programms 530
passen Freischwinger
der FS-Linie, die es
auch in einer stapel-
baren Ausführung
gibt. 

Die Vielseitigkeit der
Tische 530 wird er-
gänzt durch sinnvolles
Konferenzzubehör –
wie zum Beispiel
Flipchart oder Server
aus dem Programm
Confair. 

Format DIN A 4, M 1:4



Beispiel für das Layout einer 
Doppelseite – 3-spaltig 
gesetzt, jedoch mit hervor
gehobenem Lesetext in 
Frutiger 45, Schriftgröße  
18 pt, gesetzt über doppelte 
Spaltenbreite. 

Verwendete Schriftformate: 
Seitentitel in Frutiger 65 und 
45, Fließtext, Bilderklärung.

Beispiel für das Layout einer 
Doppelseite – 4-spaltig 
gesetzt: Modell-Übersicht 
und „Technische Einzel
heiten” mit Stellbeispielen. 

Verwendete Schriftformate: 
Seitentitel, Bilderklärung, 
Sonderschriftzeichen. 

Das hinterlegte Raster der 
Stellbeispiele besteht aus 
Linien in 10 mm Abständen, 
in einer Strichstärke von  
0,25 pt, gedruckt in 30% 
Schwarz.

7

Der Confair-Stuhl ist leicht und stapel-
bar. Die kurzen Armlehnen aus schwarz-
em Kunststoff erlauben auch seitliches
Sitzen. Die Sitzbezüge sind auswechsel-
bar. Das Gestell ist aus elliptischen
Aluminiumprofilen, die Sitzzarge aus
Aluminium Druckguß. Für die gestapel-
ten Confair-Stühle gibt es eine Trans-
portkarre.

Seminarräume sind ein Beispiel für variabel nutzbare Konferenz-
Einrichtungen. Selten gleicht ein Seminar dem anderen: 
Die Teilnehmerzahl kann je nach Thema oder Seminar-Methode
stark schwanken. Es bieten sich variable Tischsysteme an, die
sowohl einzeln, als auch in größeren Ensembles genutzt werden
können. Durch Einhängeplatten werden diese Tische bei Bedarf
problemlos erweitert. Im umgekehrten Fall lassen sich Einhänge-
platten und stapelbare Stühle platzsparend verstauen. 
Flipchart, Overhead-Projektoren oder audiovisuelle Medien soll-
ten für eine flexible Nutzung separat und mobil bereitgehalten
werden. 

Armlehnstuhl 

Zum Beispiel: 
Seminar

Wilkhahn-Programme 

444/4 Armlehnstühle 
Tische 510/Thema
510/27 Sechseck-
tische (4)
511/25 Einhänge-
platten (3)
445/6 Server Audio-
Video 
442/1 Flipchart 

10

763/62 Polsterbank 
Einzelbank 

¡ 40 ¶ 83 ¢ 237 | 72

762/62 Polsterbank 
Einzelbank 

¡ 40 ¶ 83 ¢ 177 | 72

764/10 Hocker
Einzelbank 

¡ 40 ¶ 41 ¢ 237 | 69

764/62 Polsterbank 
Einzelbank 

¡ 40 ¶ 83 ¢ 297 | 72

Polsterbänke 763/73 und 762/95

Weitere Systemteile mit 
45°-Ablage zur 90°-Innenecklösung 
auf Anfrage. 

2 Polsterbänke 763/62 
2 Fußwagen 760/30 
2 Verbindungszargen 760/30 

Weitere Systemteile 
zur beliebigen Addition 
auf Anfrage. 

763/62 Polsterbank 
Einzelbank mit drei Kopfstützen

¡ 40 ¶ 83 ¢ 237 | 72

Programmauswahl 

11

M 1:50 

Zeichenerklärung:

¡ Sitzhöhe 
¶ Gesamthöhe 
¢ Breite 
| Tiefe

Programm 760 
Tubis

Technische Einzelheiten

Programm 
Diese Programmübersicht infor-
miert über Grundtypen. Der modu-
lare Aufbau des Banksystems läßt
eine Vielfalt von Variationen zu.
Entsprechend den Erfordernissen
einer Einrichtung sind daher indivi-
duelle Lösungen möglich. 

Tubis gibt es in drei Versionen: 
1. Komplette Polsterbänke bis zu 
fünf Sitzen, bei Rücken-an-Rücken-
Montage bis zu acht Sitzen, frei-
tragend. 
2. Systemteile zur beliebigen 
linearen Addition. 
3. Systemteile mit 45°-Ablage zur
90°-Innenecklösung. Bestimmung
der Modell-Typen auf Anfrage. 

Gestell 
Standrohre Aluminium mit Alumi-
nium-Druckgußzarge verbunden.
Tragschienen Aluminium-Strang-
preßprofil mit Montagenuten zur
Befestigung der Standrohre, Sitz-
schalen, Ablagen und Armlehnen
an beliebiger Stelle. 

Bei Rücken-an-Rücken-Montage
verbindende Aluminium-Druckguß-
zarge zwischen den Standrohren. 

Gestell beschichtet in den Farben
53 Schwarz 
54 Grafit 
55 Platin 
56 Schiefer 
oder Tragschienen und Standrohre
natur eloxiert. Druckgußteile silber-
farbig beschichtet. 

Sitz 
Schale aus Lochblech, korrosions-
geschützt und farbig beschichtet,
silberfarbig beschichtet bei eloxier-
ter Gestell-Ausführung. 

An Rückenlehnenoberkante nach-
giebige Zone, Polster mit Faservlies-
auflage auf abnehmbarem Polster-
träger aus korrosionsgeschütztem
Stahlblech. Als zusätzliche Polster-
variante ist eine Kissenpolsterung 
in Leder 74 lieferbar. 
Bezug abnehmbar. 

Armlehnen als äußerer Abschluß
(bei Polsterbänken mit Ablage-
platten an den Endseiten zwischen
Sitz und Ablage) oder zwischen den 
Sitzen montierbar ohne Änderung
des Moduls. Aus durchgefärbtem
Integralschaum mit Stahleinlage,
durch Verbinder an Tragschienen
befestigt. In der Farbe Schwarz. 

Tischplatten 
Mehrschichtiges Holz-Kernmaterial.
Mit Verbindern für Tragschienen.
Plattenstärke 18 mm. 

Plattengruppe 1: 
Schichtstoff nach Wilkhahn-
Schichtstoffkarte. 
Unterseite Schichtstoff.
Stoßgeschützte, fugendichte Kante
durch angegossenes, balliges 
PU-Profil, in der Farbe Schwarz. 

Plattengruppe 2: 
Schichtstoff Alu-Riffel. 
Unterseite Schichtstoff. 
Stoßgeschützte, fugendichte Kante
durch angegossenes, balliges 
PU-Profil, in der Farbe Silbergrau. 

Fußwagen 
Stahlkonstruktion komplett ge-
polstert. Durch Gleitprofil in der
Tragschiene und Fußrollen seitlich 
zwischen den Standrohren ver-
schiebbar. Bezug abnehmbar. 
Bei Stoffausführung Fußbereich 
in Kunstleder. 

Format DIN A 4, M 1:4
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DIN A 4 Beispiele 
Preislisten

3.4
3.4.2

Beispiel für Seiten aus der 
Preisliste 4-spaltig gesetzt 
beziehungsweise im Tabellen-
satz basierend auf dem 
Layout-Raster für DIN A 4 
Format. 

Verwendete Schriftformate: 
Seitentitel, Fließtext,  
Bilderklärung, Sonderzeichen. 

14

Programm 21
FS-Object
Design: Klaus Franck
und Werner Sauer

Technische Einzelheiten

Funktion
Drehstühle und -sessel mit 
Synchronautomatik: Sitz und
Rückenneigung passen sich jeder
Sitzhaltung des Benutzers selbst-
tätig an. Beim Zurücklehnen nimmt
die stützende Federkraft proportio-
nal zu. Der Benutzer kann die
Federhärte stufenlos einstellen.
Vordere Position zu arretieren.
Stufenlose Einstellung der Sitzhöhe
durch gekapselte Gasfeder.

Normen
Die FS-Drehstühle und -Sessel
entsprechen der Bürostuhlnorm
DIN 4551, der Ansi BIFMA und
weiteren internationalen Bürostuhl-
normen.
Die FS-Freischwinger entsprechen
der DIN 68878.

Gestell
Drehstühle und -sessel:
Fußkreuz aus Aluminiumdruckguß,
verchromt, poliert oder beschichtet.
Lastabhängig gebremste Doppel-
lenkrollen aus schwarzem Polyamid
nach DIN 68131 als Standardaus-
führung für Teppichböden; mit
grauem Laufbelag aus Polyurethan
für harte Böden (bei Bestellung
angegeben). Rollen auf Wunsch
elektrisch leitfähig (Mehrpreis DEM
15,-). Gleiter aus schwarzem
Polyamid, als Standardausführung
für Teppichböden; aus schwarzem
Polyurethan für harte Böden (bei
Bestellung bitte angeben).
Schwenkarme aus Aluminium-
druckguß, je nach Fußkreuz
verchromt oder farbgleich
beschichtet (auch bei poliertem
Fußkreuz).

Freischwinger:
Gestell für Modelle 212, 216 und
217 aus Stahlrundrohr, Gestell für
Modell 220 aus Aluminiumoval-
rohr, verchromt oder beschichtet.
Freischwinger-Modelle 212, 217,
216 mit Kippschutz, als Standard-
ausführung für Teppichböden; mit
zusätzlichen Gleitern für harte
Böden (bei Bestellung bitte ange-
ben).

Sitz
Modell 211/2 bis 213/8
Sitzschale aus zähelastischem
Polypropylen mit flexibler Mittel-
zone in den Farben
90 Pergament, 92 Platin
94 Schiefer, 96 Grafit
99 Schwarz.
Polster bezogenes Formschaumteil,
austauschbar.
Armlehnen aus gleichem Material,
schwarz oder grafit.

Sitz
Modell 211/21 bis 213/81
Sitzschale und Armlehnen wie vor.
Polster mit Schafwollvlies-Auflage
und umlaufendem Polsterboden,
austauschbar.

Sitz
Modell 217/52 bis 217/92
Sitzschale aus zähelastischem
Polypropylen mit flexibler Mittel-
zone in den Farben
90 Pergament, 92 Platin
94 Schiefer, 96 Grafit
99 Schwarz.
Armlehnen aus Integralschaum,
schwarz oder grafit. 
Polster bezogenes Formschaumteil,
austauschbar.

Sitz
Modell 217/51 bis 217/91
Sitzschale aus zähelastischem
Polypropylen, ganz umpolstert und
bezogen. Armlehnen aus Integral-
schaum, schwarz oder grafit.
Polster mit Schafwollvlies-Auflage
und umlaufendem Polsterboden,
austauschbar.

Sicherheitszeugnis
(LGA Nürnberg)

Gestellausführungen
Drehstühle und -sessel

51
52

53
54
55
56

Chrom
Fußkreuz Alu poliert – Schwenkarm
beschichtet (Farbe wie Kleinteile)
Schwarz beschichtet
Grafit beschichtet
Platin beschichtet
Schiefer beschichtet

Fußkreuz und Schwenkarme

Gestellausführungen
Freischwinger

51
53
54
55
56

Chrom
Schwarz beschichtet
Grafit beschichtet
Platin beschichtet
Schiefer beschichtet

Stahl-Rundrohrgestell
bzw. Aluminium-Ovalrohrgestell

Kleinteile

41
42

Schwarz
Grafit

Rollen bzw. Gleiter, Gestellteile,
Armlehnen, Bedienungstasten

Sitz
Modell 214/6 bis 216/5
Stahlrahmen mit flexibler Mittel-
zone, mit elastischem Netz
bespannt und durchgeschäumt,
Polsterwatteauflage. Bezug mit
Pfeifensteppung, durch Reiß-
verschlüsse austauschbar.
Armlehnen Integralschaum,
schwarz oder grafit.

Sitz
Modell 214/61 bis 216/51
Wie vor, jedoch Bezug mit 
eingearbeiteten Flachkissen.
Bei Lederbezug sind die Armlehnen
farbgleich lederummantelt.

Sitz
Modell 220/5 bis 220/9
Stahlrohrrahmen mit flexibler
Mittelzone, mit elastischem Netz
bespannt und durchgeschäumt,
Polsterwatteauflage. Armlehnen
Integralschaum, lederummantelt,
bei Stoffbezug schwarz oder grafit,
bei Lederbezug entsprechend der
Lederfarbe. Bezug mit Pfeifen-
steppung, durch Reißverschlüsse
austauschbar.

Sitz
Modell 220/51 bis 220/91
Wie vor, jedoch Bezug mit 
eingearbeiteten Flachkissen.

Zubehör

Transportwagen 0214  für acht Freischwinger Modell 212/9

DEM

605

15

Bezugsmaterial

DEMDEM

Besprechungs-/Besucherstuhl
¡ 44    ¶ 89    ¢ 52    | 60 

211/2
drehbar
Synchronautomatik, Härteregulierung
Polster Formschaumteil
Gestell beschichtet
Gestell Alu poliert
Gestell verchromt

211/21
wie 211/2,
jedoch mit Schafwollvlies-Auflage
und umlaufendem Polsterboden
Gestell beschichtet
Gestell Alu poliert
Gestell verchromt

1549
1597
1648

1094
1142
1193

746063
65
67
69

DEM

947
995

1046

1094
1142
1193

52

DEM

895
943
994

1042
1090
1141

Drehstuhl
¡ 42/53    ¶ 88/99    ¢ 52    | 60 

211/4 
stufenlose Höhenverstellung
Synchronautomatik, Härteregulierung
Polster Formschaumteil
Gestell beschichtet
Gestell Alu poliert
Gestell verchromt

211/41
wie 211/4,
jedoch mit Schafwollvlies-Auflage
und umlaufendem Polsterboden
Gestell beschichtet
Gestell Alu poliert
Gestell verchromt

1715
1763
1814

1260
1308
1359

1113
1161
1212

1260
1308
1359

1061
1109
1160

1208
1256
1307

Besprechungs-/Besucherstuhl
¡ 44    ¶ 89    ¢ 58    | 60 

211/6
drehbar
Synchronautomatik, Härteregulierung
Polster Formschaumteil
Gestell beschichtet
Gestell Alu poliert
Gestell verchromt

211/61
wie 211/6,
jedoch mit Schafwollvlies-Auflage
und umlaufendem Polsterboden
Gestell beschichtet
Gestell Alu poliert
Gestell verchromt

1706
1754
1805

1251
1299
1350

1104
1152
1203

1251
1299
1350

1052
1100
1151

1199
1247
1298

Drehstuhl
¡ 42/53    ¶ 88/99    ¢ 58    | 60 

211/8 
stufenlose Höhenverstellung
Synchronautomatik, Härteregulierung
Polster Formschaumteil
Gestell beschichtet
Gestell Alu poliert
Gestell verchromt

211/81
wie 211/8,
jedoch mit Schafwollvlies-Auflage
und umlaufendem Polsterboden
Gestell beschichtet
Gestell Alu poliert
Gestell verchromt

1871
1919
1970

1416
1464
1515

1269
1317
1368

1416
1464
1515

1217
1265
1316

1364
1412
1463

FS-Object
Modelle 211-213

60

Programm 640
Palette
Design: Karl-Heinz Rubner

Technische Einzelheiten

Gestell
Beine aus Aluminiumprofil
100 x 100 mm, natur oder schwarz
eloxiert oder beschichtet, mit 
Bein-Platten-Steckverbindern.
Untere Abschlußteile mit 
verdeckten, schwarzen Polyamid-
Stellgleitern.

Platten
Stärke bei Furnier 34 mm, bei
Linoleum 38 mm.
Spanstäbchenplatte.
Integrierte Verbindungsmechanik
zur Aufnahme der Beine.
Plattengruppe 3:
Buche- oder Eschefurnier, natur
oder nach Wilkhahn Holzfarb-
tonkarte gebeizt. Umleimer aus
Buchenschichtholz, farbgleich mit
der Platte.

Plattengruppe 9:
Birnbaumfurnier, natur. Umleimer
aus Buchenschichtholz, natur
Plattengruppe 10:
Linoleum in den Farben
42/47 Stein
42/99 Schwarz.
Umleimer aus Buchenschichtholz,
natur.

Hinweis:
Eckelemente 644 und 645 
sind nur in Verbindung mit Recht-
eckelementen einzusetzen.

Gestellausführungen

53
54
55
56
62
63

Schwarz beschichtet
Grafit beschichtet
Platin beschichtet
Schiefer beschichtet
Natur eloxiert
Schwarz eloxiert  

Tischbeine

Zubehör

Transportwagen 0646 für fünf Tischplatten 90 x 180 cm und vierzehn Tischbeine 641/26

Für Sonderbeiztöne berechnen wir
einen Mehrpreis von DEM 50,- pro
Tischplatte.

DEM

1485

61

Plattengruppe

DEMDEM

1093

DEM

641/26
Systemtisch
90 x 180, H 73
längsfurniert
Gestell beschichtet
Gestell verchromt

Tische

2265
2570

2536
2841

2536
2841

644/26
Systemtisch
90 x 180, H 73
längsfurniert
Gestell beschichtet
Gestell verchromt

2265
2570

2536
2841

642/26
Erweiterungselement
90 x 180, H 73
längsfurniert
Gestell beschichtet
Gestell verchromt

1862
2015

2133
2286

2133
2286

645/26
Erweiterungselement
90 x 180, H 73
lquerfurniert
Gestell beschichtet
Gestell verchromt

1862
2015

2133
2286

641/36
Anfangselement
100 x 180, H 73
längsfurniert
Gestell beschichtet
Gestell verchromt

2455
2760

2810
3115

2810
3115

642/36
Abschlußelement
100x 180, H 73
längsfurniert
Gestell beschichtet
Gestell verchromt

2052
2205

2407
2560

2407
2560

644/29
Eckelement
90 Grad, rechts
ellipsenförmig
120 x 150, H 73
längsfurniert
Gestell beschichtet
Gestell verchromt

2122
2275

2488
2641

645/29
Eckelement
90 Grad, links
ellipsenförmig
120 x 150, H 73
längsfurniert
Gestell beschichtet
Gestell verchromt

2122
2275

2488
2641
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Programm-Handbü-
cher

3.4.3

Beispiele für das Layout 
zweier Doppelseiten. 

Verwendete Schriften: 
Fließtext, Bilderklärungen. 

Isometrische Zeichnungen  
in zwei Maßstäben. 

2

Der Einrichtungscharakter 
ist „statisch“.

Die Tische haben hochwertige Ober-
flächen, die nach Möglichkeit auf 
die Farben und Materialien der Innen-
architektur abgestimmt sind.
Technische Hilfsmittel, wie Overhead-
oder Diaprojektoren und selbst 
Monitore sind eher die Ausnahme.
Flipcharts werden nur bei Bedarf auf-
gestellt, weil sie zwar praktisch sind,
aber „billig“ wirken und dem noblen
Ambiente nicht entsprechen. 

Für die statische Konferenz sind die
Wilkhahn-Tischprogramme Uno, Geo
und Palette besonders geeignet. 
Zahlreiche Tischformen in unterschied-
lichen Ausführungen ermöglichen die
individuelle Abstimmung auf Grundriß,
Personenzahl und Atmosphäre. 
Analog kommen als Sitzmöbel Modelle
der FS-Linie, Modus, Lamina, Linus und
Versal in Betracht.

Konferenzsituation 
mit statischem
Einrichtungscharakter.

Die Konferenzformen. 

Konferenz ist im Sinne des Wortstamms
(conferre = zusammentragen) das
Zusammenkommen von Menschen, die
(sich) etwas zu sagen haben. 
Zur „klassischen“ Konferenz trifft sich
ein – zumeist gleichbleibender – 
Personenkreis mehr oder weniger regel-
mäßig und mit fester Tagesordnung. 
Dementsprechend wird die Einrichtung
gewählt. Im Mittelpunkt steht der Tisch,
der in Größe und Form der Personen-
zahl, ihrer beruflichen Position und den
räumlichen Gegebenheiten entspricht.
Sessel anstelle von Stühlen sind die
angemessenen Sitzgelegenheiten an
großflächigen Tischanlagen im Zentrum
des Raumes, der nicht selten auch das
Zentrum des Unternehmens ist. Die
Konferenzausstattungen stehen dabei
zeichenhaft für den rituellen Wert der
Zusammenkünfte und die Bedeutung
der Entscheidungsträger. Beispielweise
wird der Platz des Vor-Sitzenden tradi-
tionell hervorgehoben. 

3

Der Einrichtungscharakter 
ist „variabel“.

Unter das Thema variable Konferenzen
fallen beispielsweise Schulungen, 
Seminare, Abteilungsbesprechungen,
Workshops oder Präsentationen. 
Folgerichtig sind die Räume mit den
nötigen visuellen Medien ausgestattet:
Mit Flipcharts, Pinnwänden, Video-
technik, Monitoren, Diaprojektoren,
Projektionsflächen usw. Sie sind jedoch
nur selten in das Gestaltungskonzept
integriert und führen – mangels besserer
Alternativen – ein eher geduldetes
Eigenleben. 

Konferenzsituation 
mit variablem 
Einrichtungscharakter.

Die Wilkhahn-Tischsysteme Thema und
530 erfüllen die Forderungen nach
einfacher Veränderbarkeit und viel-
fältiger Nutzung. Verschiedene, auf-
einander abgestimmte Formen und
Formate der Tisch- und Einhängeplatten,
ein integrierter Kupplungsmechanismus
und zahlreiche Varianten bei den
Gestell- und Tischoberflächen gewähr-
leisten einerseits Flexibilität und anderer-
seits die exakte Anpassung an Innen-
architektur und jeweilige Nutzung.
Die beim Tischsystem Thema zusätzlich
verfügbaren Sichtblenden und Kabel-
körbe vervollständigen das Zubehör. 
Mit dem Transportwagen läßt sich die
richtige Tischanzahl mühelos bereit-
stellen und platzsparend lagern.
Die FS-Linie und das Programm Versal
bieten dafür die passenden Sitzmöbel 
in zahlreichen Varianten.

Konferenzen, die mit wechselnden
Teilnehmern und Teilnehmerzahlen aus
unterschiedlichen Anlässen und zu
verschiedenen Zwecken in ein und
demselben Raum stattfinden, bedürfen
variabler Einrichtungen.
Auf möglichst einfache Weise sollen
Anordnung, Zahl und Größe der Tisch-
flächen der jeweiligen Nutzung ange-
paßt und die benötigten Sitzmöbel
bereitgestellt werden.

12

Die Server. 

Die Server bilden eine eigenständige
Untergruppe des Confair-Programms.
Sie vervollständigen die Ausstattung der
interaktiven, moderierten Konferenz,
sind aber auch bei herkömmlichen
Konferenzeinrichtungen eine sinnvolle
Ergänzung. 
Für die interaktive Konferenz wurde der
Server „Moderation“ konzipiert. Er hat
eine Box mit Schublade und zwei offene
Boxen für das Moderationsmaterial. Eine
variable Inneneinteilung erleichtert die
Ordnung. 
In den offenen Boxen ist Raum für
Moderationskarten im gängigen Format
20,5 x 9,5 cm. Der gleiche Server eignet
sich hervorragend als Wagen für 
Getränke, Tassen und Gläser.
Ebenso durchdacht sind die Server für
Overheadprojektor, Diaprojektor und
Audio-Video-Geräte. Ihre Funktionalität
und die zurückhaltende Gestaltung
haben inzwischen dazu geführt, daß
Confair-Server auch in Wohnbereichen
zu finden sind.

Eine Säule auf einem Fußkreuz mit vier
Doppel-Lenkrollen bildet das Traggerüst.
In spezielle Aufnahmen lassen sich
Tablare (45 x 45 cm) und unterschied-
liche Boxen (45 x 45 cm, 10 oder, mit
Schublade, 11 cm hoch) einhängen. 
Die Ausstattung mit Tablaren und Boxen
ist variabel und kann jederzeit verändert
und ergänzt werden. Die Server sind in
zwei Höhen (96 und 107 cm) erhältlich.
Mit dem gewölbten Griff lassen sie sich
dorthin rollen, wo sie benötigt werden.
In der Säule werden – nach Aufklappen
der seitlichen Abdeckprofile – Kabel
verdeckt und ordentlich geführt. 
Die Kabelbox übernimmt mit einer
Dreifachsteckdose die interne Strom-
versorgung und bietet Raum für über-
schüssige Kabellängen. Ein heraus-
nehmbarer Kabelanschluß stellt die
Verbindung zur nächsten Steckdose
oder ein Verlängerungskabel her. 

445/1 Server

445/6 Server Audio-
Video 

446/3 Server Catering 446/4 Server 
Moderation

446/8 Server Dia445/1 Server 445/5 Server
Overhead 

Variabel steckbare
Inneneinteilung 
für die Boxen und
Schubladen.
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Für die Diaprojektion ist das obere 
Tablar des Servers „Dia“ neigbar.
Dadurch kann der Projektionswinkel
präzise eingestellt werden. In der 
offenen Box ist Platz für die Magazine.
Auf dem besonders breiten Tablar 
(91 x 45 cm) des Servers „Overhead“
können die Folien links und rechts 
neben dem Projektor abgelegt werden.
Belastbarkeit und Tablargröße 
(45 x 45 cm) des Servers „Audio-Video“
sind auf Monitore bis 19” ausgelegt.
Tablare und Boxen können mit maximal
je 30 kg belastet werden.
Kabel werden in der Säule verdeckt
geführt. In der Kabelbox ist zusätzlich
Platz für Videocasetten. 

Die Fußkreuze bestehen aus poliertem
oder farbig beschichtetem Aluminium-
druckguß, die Doppel-Lenkrollen aus
schwarzem Polyamid. 
Die Säule ist ein natur eloxiertes oder
farbig beschichtetes Aluminium-Strang-
preßprofil. Im Rastermaß von 6,7 cm 
(bei Serverhöhe 96) oder 8,5 cm (bei
Serverhöhe 107 cm) können Tablare 
und Boxen eingehängt werden.
Material und Oberfläche der seitlichen
Abdeckungen entsprechen denen der
Säule.
Der Griff ist aus schwarzem Polyamid.
Die Tablar- und Boxenträger sind aus
schwarz beschichtetem Aluminium-
druckguß, die Tablare aus struktur-
beschichteten, schwarzen Stahlblech-
formteilen. 
Die Boxen sind aus Birkensperrholz
gefertigt, als Oberfläche kann Schicht-
stoff oder Furnier gewählt werden.
Linoleum ist wegen seiner offenen
Kanten nicht geeignet: Zur Anpassung
an Tische oder Pulte mit Linoleum-
Oberflächen können farbgleiche Schicht-
stoffe verwendet werden. 
Die Schublade – aus massiver Buche
natur – wird auf Teilauszügen aus Metall
geführt. Die Holzoberflächen sind mit
lösemittelarmem Wasserlack geschützt.
Die fünfteiligen Einteilungssets für die
Schublade und für die offene Box sind
aus schwarzem Polypropylen. 

Das Rednerpult. 

Das Rednerpult (106 cm Höhe, bis 
Oberkante Platte) besteht aus einem
modifizierten Servergestell ohne Griff.
Zwei Rollen und zwei Gleiter an den
Auslegern des Fußkreuzes machen es
mobil und bieten die nötige Stand-
sicherheit. 
Die Platte ist waagerecht, damit Manu-
skripte nicht herunterrutschen. Und für
das obligatorische Glas Wasser steht
ausreichend Platz hinter dem oberen,
ungelochten Bereich der Sichtblende 
zur Verfügung. Der perforierte Teil der
Sichtblende schirmt ab und wirkt 
dennoch transparent.
In den seitlichen, aufklappbaren Profilen
der Säule läßt sich das Rednerpult 
einfach elektrifizieren. 

448/9 Rednerpult

448/9 Rednerpult

Mit den Wilkhahn-Beschichtungs-
farben ist es möglich, das Pult an die
unterschiedlichsten Einrichtungen an-
zupassen. Zusätzlich steht – gegen
Mehrpreis – die Farbe Silber zur Wahl. 
Die Sichtblende ist aus farbig beschich-
tetem, partiell perforiertem Stahlblech.
Die Platte aus Birkensperrholz ist an 
der Vorderkante von einem überstehen-
den Anleimer aus schwarzem Polypro-
pylen gefaßt. Als Plattenbeläge stehen
alle Wilkhahn-Oberflächen zur Wahl – 
Linoleum, Furniere (natur oder farbig
gebeizt) und Schichtstoffe. 
Alle Holzoberflächen sind mit lösemittel-
armem Wasserlack geschützt.
Der Plattenträger besteht aus schwarz-
beschichtetem Aluminiumdruckguß. 
Die übrigen Bestandteile entsprechen
denen der Server. 
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DIN A 4 Beispiele 
Kontakt 

3.4
3.4.4

Beispiel für das Layout einer 
Doppelseite aus „Kontakt“ 
– basierend auf dem Layout
raster für das DIN A4 Format 
vierspaltig gesetzt. 

Seitentitel in Frutiger 45,  
mit Schriftgröße 18 pt,  
Zeilenabstand 21 pt;  
und Fließtext. 

Format DIN A 4, M 1:4



aktuell3.4.5

Beispiel für das Layout einer 
Doppelseite aus „aktuell“ – 
basierend auf dem Layout
raster für das DIN A4 Format 
vierspaltig gesetzt. 

Seitentitel in Frutiger 45,  
mit Schriftgröße 18 pt,  
Zeilenabstand 21 pt;  
und Fließtext. 

Format DIN A 4, M 1:4
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Die Abbildung zeigt den 
Satzspiegel für die linke und 
rechte Seite im DIN A 5 
Format. 

Satzspiegelbreite:  
125,667 mm
Satzspiegelhöhe: 187 mm

Kopfsteg: 9 mm 
Bundsteg: 10,833 mm 
Seitensteg: 12 mm
Fußsteg: 14 mm 

Das Layoutraster für das  
DIN A5 Format basiert mit 
den möglichen Spalten
breiten auf den Einheiten  
des DIN A 4 Formats. 
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DIN A 5 Format 
Satzspiegel und 
Layout-Raster

3.5 
3.5.1
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Satzspiegelbreite: 93 mm
Satzspiegelhöhe: 139 mm

Kopfsteg: 5 mm 
Bundsteg: 6 mm 
Seitensteg: 6 mm 
Fußsteg: 5 mm 

Linke und rechte Seite sind 
identisch. 

Postkarten-Format 
Satzspiegel und  
Layout-Raster 

6 6

Das Layoutraster für das  
Postkarten-Format basiert  
mit den möglichen Spalten
breiten auf den Einheiten  
des DIN A 4 Formats. 
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Format 105 x 149 mm, M 1:2
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Satzspiegelbreite: 93 mm
Satzspiegelhöhe: 200 mm

Kopfsteg: 5 mm 
Bundsteg: 6 mm 
Seitensteg: 6 mm 
Fußsteg: 5 mm 

Linke und rechte Seite sind 
identisch. 

DIN Lang Format 
Satzspiegel und  
Layout-Raster 

6 6

Das Layoutraster für das  
DIN Lang Format basiert  
mit den möglichen Spalten
breiten auf den Einheiten  
des DIN A 4 Formats. 
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Format 105 x 210 mm, M 1:2

3.7
3.7.1
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10

• Durch Verlagerung des Körper-
gewichts passt sich der Winkel von
Sitz- und Rückenlehne der Haltung
des Benutzers selbsttätig an.
Der Federdruck der Rückenlehne
verstärkt sich mit zunehmender
Neigung und entspricht dem natür-
lichen Bedürfnis nach stärkerer
Abstützung beim Zurücklehnen. 
Die nach vorn orientierte Arbeits-
position entspricht einer Neigung
um +4°. In der 0°-Position kann die
Rückenlehne arretiert werden. 

Modus
271–274

Modus
281–284

Synchronautomatik
Automatic synchro-adjustment
Contact permanent
Synchroonautomatiek
Sincromeccanismo automatico
Sincronização automática
Sincronización automática

-20° / 0° / +4°

11

• Grazie allo spostamento del 
peso del corpo, l’angolo formato
da sedile e schienale si adatta auto-
maticamente alla posizione assunta
da chi siede. Il sostegno dello
schienale aumenta con l’aumentare
dell’inclinazione e corrisponde al
bisogno natural di maggiore
sostegno quando ci si appoggia
all’indietro. La posizione verticale 
di lavoro leggermente orientata in
avanti corrisponde a un’inclinazione
di +4°. Lo schienale può essere
bloccato nella posizione a 0°.

• Ao mudar o peso do corpo, o
ângulo entre o assento e o encosto
adapta-se automaticamente à
postura do utilizador. A pressão da
mola do encosto aumenta quanto
maior for o grau de inclinação e
responde à natural necessidade 
de um maior apoio ao inclinar-se.
A posição de trabalho para a frente
corresponde a uma inclinação de
+4°. O encosto pode fixar-se na
posição 0°.

• Mediante el desplazamiento
del peso del cuerpo, el ángulo del
asiento y del respaldo se adapta
automáticamente a la postura del
usuario. La presión del muelle
del respaldo aumenta cuanto
mayor sea el grado de inclinación y
corresponde a la necesidad natural
de un mayor apoyo al reclinarse.
La posición de trabajo hacia delante
corresponde a una inclinación de
+4°. El respaldo se puede fijar en 
la posición 0°.

• By shifting body weight, the
angle of the seat and backrest
automatically adjust to the user’s
new position. The spring tension of
the backrest becomes stronger as
the inclination angle increases and
corresponds to the natural desire
for additional support when
leaning back. The forward working
position corresponds to an
inclination of +4°. The backrest
can be locked in the 0° position.

• Sous l’effet du déplacement du
poids corporel, l’inclinaison de
l’assise et du dossier s’adapte
automatiquement à la posture de
l’utilisateur. La fermeté du dossier
augmente au fur et à mesure que
le corps s’incline vers l’arrière,
répondant ainsi au besoin d’un
soutien efficace du dos. La position
de travail, où le corps est
légèrement penché vers l’avant,
correspond à une inclinasion
d’environ +4°. Le dossier peut
être bloqué lorsqu’il est positionné
sur 0°.

• Door verplaatsing van het
lichaamsgewicht past de hoek, ge-
vormd door zitting en rugleuning,
zich vanzelf aan de houding van 
de gebruiker aan. De progressief
werkende veerkracht van de 
rugleuning komt tegemoet aan 
de natuurlijke behoefte aan meer
steun, naarmate men verder 
achterover leunt. De naar voren 
gerichte werkpositie vormt een
hoek van +4°. In de 0°-positie kan
de rugleuning gefixeerd worden.

22

• Beide armen recht naar voren
strekken, handrug naar boven,
afwisselend de vingers strekken en
tot vuisten ballen. De voeten plat
op de vloer zetten en afwisselend
de tenen krommen en weer
uitstrekken.

• Stendere in avanti le braccia,
il dorso delle mani rivolte verso
l’alto, alternativamente distendere
le dita e stringerle a pugno.
I piedi appoggiati totalmente
al pavimento: alternativamente
stringere le dita e distenderle.

• Esticar os braços para a frente,
com o dorso da mão para cima,
abrir e fechar a mão
alternadamente. Por os pés no
chão, e esticar e encolher
alternadamente os dedos dos pés.

• Extender hacia delante los brazos,
con el dorso de la mano mirando
hacia arriba, y alternar cerrando y
abriendo la mano. Poner los pies en
el suelo y extender y encoger
alternativamente los dedos de los
pies.

• Beide Arme gerade vorstrecken,
Handrücken zeigen nach oben, im
Wechsel die Finger strecken und
wieder zur Faust ballen. Die Füße
flach auf den Boden stellen und im
Wechsel die Zehen zusammen-
krallen und wieder ausstrecken. 

• Stretch out both arms straight
in front, backs of hand pointing
upwards, stretch out fingers and
then make a fist. Repeat. Place feet
flat on floor, curl up toes and
stretch out again.

• Tendez les deux bras vers l’avant,
le dos des mains étant dirigé vers le
haut. Étirez les doigts et fermez les
poings tour à tour. Mettez vos
pieds bien à plat sur le sol, puis
contractez et étirez successivement
les orteils.

Kleines Kreislauftraining
A few short exercises to stimulate circulation
Petite séance d’entraînement pour activer la circulation
Kleine training voor de bloedsomloop
Esercizio per la circolazione
Pequeno exercício para a circulação
Pequeño ejercicio para la circulación

23

• Congiungere le mani all’altezza
del torace e premere l’una contro
altra per ca. 8 secondi, poi allentare
la pressione. Alla fine dell’esercizio
ruotare le spalle per rilassare la
muscolatura.

• Juntar as palmas das mãos à
altura do tórax, com os dedos para
cima pressionar uma contra a outra
durante aprox. 8 segundos e depois
soltar. Para relaxar, faça
movimentos circulares com os
ombros.

• Juntar las palmas de las manos
a la altura del tórax, con los dedos
mirando hacia arriba, presionar
durante aprox. 8 segundos y,
después, soltar. Para relajarse,
hacer movimientos circulares con
los hombros.

• Die Handflächen vor dem Brust-
korb mit den Fingerspitzen nach
oben zeigend gegeneinander
drücken, ca. acht Sekunden halten
und wieder lockern. Zur Entspan-
nung mit den Schultern kreisen. 

• Press palms together in front of
chest with fingers pointing up-
wards, hold for approx. 8 seconds
and release. Make circular
movements with shoulders to relax.

• Bras écartés à l’horizontale,
joignez les mains par le bout des
doigts à hauteur de la poitrine, puis
pressez fortement les doigts les uns
contre les autres. Relâchez puis
recommencez. Pour vous détendre,
faites effectuer un mouvement de
rotation à vos épaules.

• De handen voor de borstkas plat
tegen elkaar drukken met de
vingertoppen naar boven wijzend,
ca 8 seconden vasthouden en weer
ontspannen. Als ontspanning met
de schouders ronddraaien.

Kräftigung der Schultern, Oberarme und Rückenmuskulatur 
To strengthen shoulders, upper arms and back muscles
Exercices pour renforcer les muscles des épaules, des bras et du dos 
Het versterken van de schouders, bovenarmen en rugspieren
Irrobustimento di spalle, braccia e muscolatura della schiena
Fortalecimento dos ombros, braços e musculatura dorsal
Fortalecimiento de los hombros, los brazos y la musculatura dorsal

Modus

Funktionsanhänger werden 
mit jedem Wilkhahn Büro-
Drehstuhl ausgeliefert. Sie 
beschreiben die Funktions-
weise des Stuhls, erklären die 
Ergonomie des dynamischen 
Sitzens und zeigen einige 
Entspannungsübungen. 
 
Der Funktionsanhänger ist  
als Heft gebunden und für 
den internationalen Einsatz 
siebensprachig gesetzt.  
Die Hefte sind einfarbig 
gedruckt, schwarz auf weiß. 

DIN Lang Format 
Funktionsanhänger

3.7
3.7.2

Format 105 x 210 mm, M 1:2



Wilkahn Ltd. 
The Old Showhouse 
Watermill Way 
Merton Abbey Mills 
London SW19 2RD 
Telephone (01 81) 542 93 43 
Telefax (01 81) 542 57 30 

Confair: Witness the reality 
at the Imagination Gallery 

Thursday 5th October 1995 
2.00 – 9.00 pm 
The Imagination Gallery, 
25 Store Street, 
South Crescent, London, W1

Date:
Time: 
Location:

Wilkhahn verschickt Karten 
für Einladungen zu Pro-
duktvorstellungen, als Einla-
dung zu Messen oder als 
Grußkarten zum Jahreswech-
sel. 

Die jeweilige Titelgestaltung 
ist hierbei frei. Je nach Anlaß 
werden Produktmotive oder 
thematische Motive grafisch 
gestaltet. 

Beibehalten wird jedoch die 
Verwendung des Satzspiegels 
und Größe und Stellung der 
Typografie. 

Bei zweifarbigem Druck 
empfehlen sich die Wilkhahn-
Hausfarben HKS 66 (grün) 
und HKS 41 (blau). 

DIN Lang Format 
Einladungskarten

3.7
3.7.3

Format 105 x 210 mm, M 1:2

Invitation

Wilkhahn CD Handbuch   1.2, 3.1 
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3 3 4

Thema

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.1 Die Tischbeine können an-

und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden.
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden.
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden.
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.
1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden. 
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden.
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden. 
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.
1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden. 
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.
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Thema

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.
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hängetischplatten  geklappt. 
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in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
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hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.
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arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.
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für die Kabelkörbe.
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hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.

1-2 Die Sichtblenden werden
in die Tischzargen bzw. Ein-
hängetischplatten eingesteckt
und durch Drehen des Riegels
arretiert. Entsprechendes gilt
für die Kabelkörbe.1 Die Tischbeine können an-

und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden.
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden.
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden.
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.
1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden. 
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden.
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden. 
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.
1 Die Tischbeine können an-
und abgeschraubt werden. 
2 Eine Klemmhalterung unter
der Tischplatte nimmt sie auf,
wenn die Platten platz-
sparend gelagert werden. 
3 Am unteren Abschluß der
Tischbeine befinden sich
drehbare Stellgleiter zum
Ausgleichen von Boden-
unebenheiten.

Variable Formate 
Layout-Raster und 
Satzspiegel

3.8
3.8.1

6 … + 49 = 55 … + 49 = 104 … + 49 = 153 u. s. w. 

Bei in der Breite variablen 
Formaten mit einer Höhe von 
149 mm wird basierend auf 
dem Layout des Postkarten-
Formats der Satzspiegel um 
jeweils 49 mm in der Breite 
vergrößert. 

Die Stege bleiben erhalten: 

Kopfsteg: 5 mm 
Linker Steg: 6 mm 
Rechter Steg: 6 mm 
Fußsteg: 5 mm 

Funktions-Aufkleber 3.8.2

Ein Anwendungsfall für das 
Variable Format sind die 
Funktions-Aufkleber für 
Tische und Einhängeplatten. 

Funktions-Aufkleber werden 
im Siebdruck hergestellt, 
gedruckt in Silber auf  
Farbfolie entsprechend der 
Hausfarbe HKS 41 (blau). 

Der Text ist siebensprachig 
und wird ergänzt durch 
Funktions-Zeichnungen. 

M 1:2

M 1:2
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1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
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hängt. 
4 Durch Zurückklappen der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.

1-2 Durch Fingerdruck wer-
den die Kupplungen aus den
Zargen der Tische und Ein-
hängetischplatten  geklappt. 
3 Die Einhängetischplatte
wird zwischen zwei Tischen
in die Kupplungen einge-
hängt. 
4 Durch Zurückklappen  der
Kupplung wird die Ein-
hängetischplatte gesichert.
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unebenheiten.
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Die Abbildungen zeigen den 
Satzspiegel einer linken und 
rechten Seite im us-ameri
kanischen Letter-Format:  
8,5 x 11 inch. 

Das Format entspricht: 
215,9 mm x 279,4 mm

Der Satzspiegel ist so 
gewählt, das er in der Breite 
dem Satzspiegel des DIN A4 
Formats entspricht – in der 
Höhe ist er entsprechend 
verringert. 

Satzspiegelbreite: 
191 mm (7,52“)
Satzspiegelhöhe: 
251 mm (9,88“)

Kopfsteg: 11 mm (0,433“) 
Bundsteg: 18 mm (0,709“) 
Seitensteg: 6,9 mm (0,272“) 
Fußsteg: 17,4 mm (0,685“) 

Position der Seitenzahlen: 
267 mm (10,512“) von 
oberer Blattkante. 

Die Position der Löcher  
ist standardisiert,  
der Loch-Durchmesser 
beträgt 8 mm (0,315“). 

Letter-Format 
Satzspiegel

3.9 
3.9.1

11

17,4

6,9 18

Letter-Format, M 1:2

267
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Letter-Format 
Layout-Raster

3.9 
3.9.2

Letter-Format, M 1:2
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279,4

Basierend auf dem Layout-
Raster für DIN A 4 Format  
ist der Satzspiegel in 12 
Einheiten in der Breite und  
16 Einheiten in der Höhe 
unterteilt. Der vertikale und 
Horizontale Abstand zwi-
schen den Einheiten beträgt 
jeweils 5 mm. 

Im Layout für die us-ameri
kanischen Druckschriften 
können Fotoformate weit
gehend identisch wie im  
DIN A 4 Format verwendet 
werden. 
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1 Schnittkante bei 
ausfaltbaren Seiten. 

2 Der Satzspiegel (und 
das Layoutraster) 
vermindert sich bei 
ausfaltbaren Seiten 
um ein Rasterfeld und 
einen Spaltenabstand. 2 1



Letter-Format, M 1:2
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Breite der Bilderklärung: 
2 Einheiten = 27,667 mm

Spaltenbreite  
bei 4-spaltigem Satz: 
3 Einheiten = 44 mm 

Spaltenbreite  
bei 3-spaltigem Satz: 
4 Einheiten = 60,333 mm
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1 Schnittkante und 
2 Satzspiegelkante 
bei ausfaltbaren 
Seiten. 1 2
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Pricelist 96 

Letter-Format 
Umschlag-Typografie

3.9 
3.9.3

At the desk FS Line

Letter-Format, M 1:2

In der typografischen Titel-
Gestaltung weichen die  
us-amerikanischen Druck-
schriften vom üblichen  
Verfahren ab: Die Titel-Typo-
grafie und das Wilkhahn 
Logo stehen nicht im Satz-
spiegel, sondern wie in den 
nebenstehenden Beispielen 
gezeigt. 

Im übrigen gelten die  
gleichen Gestaltungs-Regeln 
wie für die Umschläge im  
DIN A 4 Format. 

271

6

6

20918

209



Aus der Rückenlehne
lassen sich drei 
Bereiche heraus-
klappen, die als Arm-
lehnen und Ablage-
flächen dienen. 

Cana
Design: Wiege

Cana ist mehr als eine Sitzbank – 
Cana ist ein Verwandlungskünstler.
Elegant und schlicht in der Form, einfach
in den Funktionen. Aus der Rückenlehne
lassen sich drei Bereiche herausklappen,
die so zu Armlehnen und Ablageflächen
werden. Die Sitzfläche läßt sich durch
einfaches Vorziehen erweitern: Cana
wird so mit einem Handgriff zur komfor-
tablen Büroliege und die kurze Regene-
ration zum natürlichen Bestandteil eines
selbstbewußten Arbeitsstils. 

Ob für den Empfang von Besuchern, 
das Gespräch unter vier Augen oder als
Büroliege – Cana bietet immer optima-
len Komfort. 

Die Rückseite der Rückenlehne und die
Flächen der herunterklappbaren Arm-
lehnen und Ablagen sind buchenfurniert
und lackiert. Das Gestell ist aus Stahlrohr
beschichtet in der Farbe Silber. 

Durch Vorziehen der
Sitzfläche wird Cana
von der Sitzbank zur
Büroliege. 

Waiting and Reception Cana

Prospekte3.9.4

Prinzipiell werden die us-
amerikanischen Prospekte 
nach den gleichen Kriterien 
gestaltet wie die Prospekte 
im DIN A 4 Format. 
Satzspiegel und Layout-Raster 
sind in der horizontalen 
Dimension identisch, so daß 
Bildformate, die nicht im 
Anschnitt liegen 1:1 über-
nommen werden. 

Die Titel-Fotos werden  
wie auf den Prospekten im 
DIN A 4 Format seitenfüllend 
verwendet – die Lochstan-
zung geht im Bundsteg durch 
die Abbildung. 

Letter-Format, M 1:4

Eine Ausnahme bilden Foto-
Formate, die im Innenteil 
eines Prospektes seitenfüllend 
im Anschnitt eingesetzt 
werden: Hierbei wird durch-
gängig vermieden, die Löcher 
für die Ordnerheftung durch 
die Abbildung zu führen. Um 
dies zu erreichen, werden 
seitenfüllende Abbildungen 
auf ausfaltbare Seiten 
gesetzt. 

Die ausfaltbaren Seiten sind 
um die Breite das Bundstegs 
schmaler beschnitten und 
haben eine entsprechend 
verringerte Satzspiegelbreite. 

Breite der ausfaltbaren Seiten 
in mm: 215,9 – 18 = 197,9

215,9 215,9 Falz Schnitt197,9 





Der Wilkhahn
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Der Architekt Thomas 
Herzog aus München baute
für Wilkhahn eine 7000 m2

große Fertigungshalle: 
Ein unaufgeregtes, im besten
Sinn modernes Bauwerk, bei
dessen Entwurf ökologische
Aspekte im Vordergrund
standen. 

Der Architekt Thomas 
Herzog aus München baute
für Wilkhahn eine 7000 m2

große Fertigungshalle: 
Ein unaufgeregtes, im besten
Sinn modernes Bauwerk, bei
dessen Entwurf ökologische
Aspekte im Vordergrund
standen. 

Deutsch  English

Einmal jährlich gibt Wilkhahn 
ein Journal heraus mit dem 
Titel „Der Wilkhahn“. 

Das Journal ist Kundenzeit-
schrift und Jahresbericht in 
einem. Neben Produkt-Neu-
vorstellungen und Nachrich-
ten aus dem Unternehmens-
Umfeld enthält das Journal 
einen breiten redaktionellen 
Anteil aus Berichten, Essays 
und Reportagen zu Themen, 
die der Denk-  
und Handlungsweise sowie 
dem kulturellen Umfeld des  
Unternehmens Wilkhahn 
entsprechen. 

Dem Magazin-Charakter des 
Journals entsprechend, sind 
die typografischen Möglich-
keiten gegenüber der Gestal-
tung der Prospekte erweitert. 

Bei gleichbleibendem Layout
raster und Satzspiegel, auch 
gleicher Schriftgröße für die 
Brotschrift, stehen für die 
Titel weitere Schriftgrade zur 
Verfügung. Das Layout wird 
lebendiger und mit einer 
größeren Freiheit in der Wahl 
der Spaltenbreite genutzt. 
Neben dem üblichen links-
bündigen ist auch Blocksatz 
möglich. Durch unterschied
liche makrotypografische 
Gestaltungsformen werden 
im Journal verschiedene 
Rubriken gekennzeichnet. 

Das Journal ist zweisprachig 
gesetzt, das erfordert eine 
eigenständige Behandlung 
der zweiten Sprache, die hier 
durch den Druck in einer 
Sonderfarbe erreicht wird. 

Das Journal ist durchweg 
fünffarbig gedruckt: Vier 
Prozeßfarben und Sonder
farbe HKS 43 (Blau) für die 
zweite Sprache. 

Das Journal 
Der Wilkhahn

3.10

Titelgestaltung des 
Wilkhahn-Journals. 
Format DIN A 4,  
M 1:2

Wilkhahn CD Handbuch   1.3, 3.2 
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In den Ländern der westlichen Welt herrscht seit
Jahrzehnten äußerer Frieden, und in all den Jahren
hatten wir  uns an den Tanz auf dem Vulkan
gewöhnt. Nun sind die großen Fronten zusammen-
gebrochen, und plötzlich sehen wir einen sehr
großen Teil der Welt in erschreckender Armut und
einen relativ kleinen Teil, der im Überfluß lebt.
Durch den Reichtum der Industrienationen öffnet
sich die Schere zwischen den beiden Welten immer
mehr: Die Reichen werden noch reicher, die ande-
ren werden relativ ärmer. Hier ist zwar nicht der
Platz, um die Folgen global aufzuzeichnen, wohl
aber möchte ich mich über unsere Vorstellungen
der Zukunftsgestaltung äußern – ich meine damit
den Rahmen, den wir selbst handgreiflich gestalten
können.
Der Leitgedanke ist die Wunschvorstellung, ein
nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft zu
sein. Wir möchten Produkte schaffen, die sowohl
seriös wie human sind, wir möchten uns in und mit
unserem Unternehmen so verhalten, daß wir mög-
lichst nur die „Zinsen“ der Natur verbrauchen, aber
die Substanz unangetastet lassen, d.h. wir wollen 

In den Ländern der westlichen Welt herrscht seit
Jahrzehnten äußerer Frieden, und in all den Jahren
hatten wir  uns an den Tanz auf dem Vulkan
gewöhnt. Nun sind die großen Fronten zusammen-
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Der Leitgedanke ist die Wunschvorstellung, ein
nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft zu
sein. Wir möchten Produkte schaffen, die sowohl
seriös wie human sind, wir möchten uns in und mit
unserem Unternehmen so verhalten, daß wir mög-
lichst nur die „Zinsen“ der Natur verbrauchen, aber
die Substanz unangetastet lassen, d.h. wir wollen
uns, soweit möglich, im Verbrauch auf nachwach-
sende Ressourcen und wiederverwendbare Stoffe
beschränken. Und wir möchten den Gegensatz
zwischen Kapital und Arbeit wesentlich reduzieren.

Über die Produktphilosophie haben wir uns
häufig genug geäußert. Bei uns, Wilkhahn, darf die
Form der Funktion auch morgen noch folgen, aber
auf eine Weise, die  vielen ganz normalen
Menschen zusagt. Wenngleich der Strom der
Dekadenz unserer Wohlstandsgesellschaft derzeit in
eine andere Richtung zu driften scheint, verfolgen
wir systematisch unsere Vorstellung von zeitgülti-
gen Produkten mit Langzeitnutzen.  Der Weltmarkt
ist groß genug, um unseren Platz darin zu haben,
und die Zahl der Gleichgesinnten wird weiter wach-
sen. Das Unternehmen soll sich als Einheit darstel-
len, vom Produkt bis zum Umweltverhalten, der
Architektur der Gebäude und dem Miteinander der
in ihnen Tätigen.
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In den Ländern der westlichen Welt herrscht seit
Jahrzehnten äußerer Frieden, und in all den Jahren
hatten wir  uns an den Tanz auf dem Vulkan
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einen relativ kleinen Teil, der im Überfluß lebt.
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der Zukunftsgestaltung äußern – ich meine damit
den Rahmen, den wir selbst handgreiflich gestalten
können.
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die Substanz unangetastet lassen, d.h. wir wollen
uns, soweit möglich, im Verbrauch auf nachwach-
sende Ressourcen und wiederverwendbare Stoffe
beschränken. Und wir möchten den Gegensatz
zwischen Kapital und Arbeit wesentlich reduzieren.

Über die Produktphilosophie haben wir uns
häufig genug geäußert. Bei uns, Wilkhahn, darf die
Form der Funktion auch morgen noch folgen, aber
auf eine Weise, die  vielen ganz normalen
Menschen zusagt. Wenngleich der Strom der
Dekadenz unserer Wohlstandsgesellschaft derzeit in
eine andere Richtung zu driften scheint, verfolgen
wir systematisch unsere Vorstellung von zeitgülti-
gen Produkten mit Langzeitnutzen.  Der Weltmarkt
ist groß genug, um unseren Platz darin zu haben,
und die Zahl der Gleichgesinnten wird weiter wach-
sen. Das Unternehmen soll sich als Einheit darstel-
len, vom Produkt bis zum Umweltverhalten, der
Architektur der Gebäude und dem Miteinander der
in ihnen Tätigen.

Wir suchen die Verbindung zu unseren Wurzeln
und vermeiden so gut wie möglich dekadente
Auswüchse. Ich verstehe darunter die Besinnung
auf das Einfache, das Natürliche, das  inzwischen
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Produkt bis zum Umweltverhalten, der Architektur
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Unmittelbar vor der Wende vom 19. zum 20.
Jahrhundert ließ die architektonische Kultur
sämtliche Stile, denen sie gehuldigt hatte,
noch einmal mit zunehmender
Geschwindigkeit Revue passieren. Die
Beschleunigung führte zu einem jahrmark-
tähnlichen Durcheinander von Bauten, die
verschiedene Elemente verschiedener Epochen
in pittoresken Schichtungen und Collagen
miteinander verbanden.

Heute, unmittelbar vor der Wende nicht nur von
einem Jahrhundert, sondern gar von einem
Jahrtausend in das andere, bahnt sich ähnliches an.
Wieder folgen Stile und Moden immer rascher und
immer verwirrender aufeinander, und wieder ist ein
Punkt erreicht, an dem man nicht umhin kann, sich
von dem Ballast zu befreien, der sich in hundert
Jahren des Experimentierens angesammelt hat. Mit
der Epochenwende muß ein Paradigmenwechsel
einhergehen.

Das erste, was dieser Wechsel beinhalten muß,
ist die Rückkehr zur Einfachheit. Die Gründe dafür
sind vielfältig. Sie sind ideologisch: In einer Welt,
die unter einer gigantisch anwachsenden Zahl von
Menschen möglichst gerecht verteilt zu werden hat,
kann und darf es keinen Platz für Überfluß geben.
Sie sind technisch: Wenn man die
Produktionsverfahren vereinfachen will, um Güter
(also auch Häuser) billiger zu produzieren, muß auf
alles verzichtet werden, was diese Güter verkompli-
ziert und damit deren Herstellung erschwert. Sie
sind schließlich ästhetisch: Denn seit dem Einbruch
der industriellen Revolution ist die Vereinfachung,
die von den neuen gesellschaftlichen und techni-
schen Bedürfnissen erzwungen wurde, durch die
fortschrittliche Kultur geadelt und zu einem künst-
lerischen Prinzip erhoben worden.

Anders ausgedrückt: Wir sind nicht mehr in der
Lage, Protz und Überschwang schön zu finden,
sondern nur das Klare, Reduzierte, Schlichte. Auch
die artifizielle Vielfalt, die im kleinbürgerlichen
Sprachgebrauch Synonym für Menschlichkeit
geworden ist, können wir nicht mehr ertragen.
Warum sollten die Fenster, hinter denen gleiche
Büros aneinandergereiht sind, nicht ebenfalls gleich
sein? Monotonie ist oft ehrlicher und angemessener
als zwanghafte Variation, die Unterschiede auch
dort vorgaukelt, wo sie nicht existieren. 

Zweitens jedoch darf das Einfache und
Gleichförmige nicht lineares Ergebnis tumber
Sparsamkeit sein. Es muß im Gegenteil die
Verdichtung von Reichtum sein, die Sublimierung
von Komplexität. Architektur hängt von vielem ab:
von Ideologie, von Politik, von Geld, von Technik.
Auch von den Normen der Baupolizei, den Launen
des Bauherrn oder der Bauherrin, den
Schwierigkeiten der Materiallieferung. Und natür-
lich von der Benutzung und ihren Veränderungen.
All dies muß in einem Gebäude verarbeitet werden;
und zwar entsprechend dem Selbstverständnis des-
jenigen, der letztlich dafür verantwortlich zeichnet.
Zum Schluß muß allerdings alles so erscheinen, als
sei es leicht von der Hand gegangen. Wie
Michelangelo es für die Skulptur forderte: Es muß
so aussehen, als habe man die Mühe, die man in
das Werk investiert hat, ihm wieder entzogen.

Immediately before the turn of the 19th to the
20th century the architectural establishment
allowed all the styles it had favoured to run
riot. The process led to a hedgepodge of styles
combining rudiments of different epochs in
picturesque layers like collages.

Today, immediately before the turn not just of a
century but of a millenium to the next, the same
seems to be happening again. Once again styles
and fashions follow each other ever more quickly
and confusingly, and once again a point has been
reached where one can but shed the load which
centuries of experimentation have amassed. Hand
in hand with the turn of the epoch must go a chan-
ge of paradigm.

Firstly, this change must contain the return to
simplicity. There are many reasons for this. They are
ideological: in a world which is to be shared – pre-
farably in a just manner – by a drastically increasing
number of people, there cannot and must not be
room for surplus. They are technical: if one wants
to simplify production processes in order to manu-
facture goods (including also houses) more cheaply,
one will have to forego everything that makes these
goods more complicated and production more diffi-
cult. Finally, they are aesthetic: since the beginning
of the industrial revolution simplification, enforced
by the new social and technical requirements, has
been upgraded and elevated to an artistic principle
by the forward-looking.

To put it differently: we are no longer in a position
to proclaim that extravagance and excess are beau-
tiful; only the plain, reduced, unpretentious. Even
artificial multiplicity, which in the petty-bourgeois
use of language has become synonymous with
human nature, can no longer be supported. Why
should the windows, behind  which lie the stereoty-
pe offices, not be the same as well? Monotony is
often more honest and fitting than coerced variati-
ons which feign differences that do not exist.

Secondly,  however, the simple and uniform
should not be the linear result of blind economy.
On the contrary, it must be the consolidation of
riches, the sublimation of complexity. Architecture
depends on many factors: on ideology, on politics,
on money, on technology. Also on the standards of
building inspectors, the mood swings of the buil-
ders, the difficulty of delivering materials. Also, of
course, on the uses and changes of use of buil-
dings. All this has to be incorporated into a buil-
ding; and to the approval of the one who is ultima-
tely responsible at that. In the end everything has to
look as though it was the simplest thing on earth.
Just as Michelangelo demanded of his sculptures:
they must look as though the effort into them had
been removed.

Das Naheliegende 
ist die größte Provokation

Mutmaßungen zur Architektur 
der Jahrtausendwende

The obvious presents 
the greatest challenge

Deliberations on Architecture 
at the turn of the century

Der Autor:
Vittorio Magnago
Lampugnani ist seit
1990 Direktor des
Deutschen
Architektur-Museums
in Frankfurt am Main,
lehrt Geschichte der
Architektur an der
Frankfurter Städel-
schule und ist Heraus-
geber von Domus, der
in Mailand erschei-
nenden Zeitschrift für
Architektur, Design
und Kunst.

Der hier veröffentlich-
te Beitrag gibt den
Text eines Vortrags
zum „3. Internatio-
nalen Architektur-
Forum“ in Magdeburg
wieder, das im 
Oktober 1993  vom
Deutschen
Architektur-Museum
veranstaltet wurde.

The author:
Vittorio Magnago
Lampugnani has 
been director of the
German Museum for
Architecture in
Frankfurt/Main since
1990. He teaches
history of architecture
at the Frankfurt
college and is the
editor of Domus, the
magazine for
Architecture, 
Design and Art
published in Milan. 

This publication is the
text of a lecture given
by Lampugnani at the
”3rd International 
Architectural Forum”
in Magdeburg in 
October 1993.

Vittorio Magnago
Lampugnani

C.-N. Ledoux, 
L’architecture…, 1804 
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C.-N. Ledoux, 
L’architecture…, 1804 
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Typografie 
Für die typografische  
Gestaltung des Journals 
stehen die folgenden  
Schriften zur Auswahl: 

Titel: 
Frutiger 55  
in 18 pt und 13 pt 

Frutiger 65 in 13 pt 

Frutiger 45 in 13 pt 

Fließtext: 
Frutiger 45 und 65 in 9,8 pt 

Bilderklärungen: 
Frutiger 45 und 65 in 8,15 pt 

Die zweite Sprache wird 
jeweils in der Sonderfarbe 
HKS 43 (blau) bei ansonsten 
gleicher Schriftbehandlung 
gesetzt. 

Für die Satzarten sind zwei 
Varianten möglich: 
Linksbündiger Flattersatz  
mit Einzügen, Blocksatz mit 
Einzügen. 

Layout 
Die Wahl der Spaltenbreiten 
kann im vorhanden Layout
system flexibel gehandhabt 
werden. 

So ist neben dem symmetri-
schen drei- und vierspaltigen 
Satz auch ein asymmetrischer 
Satz möglich, der die Seite in 
zwei und eine halbe Satz
spalte teilt. 
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Doch nicht alles in Santiago ist von Frömmigkeit
geprägt. Über das geistliche Zentrum hinaus ist sie
die Universitätsstadt Galiziens. Die Lebenslust und
die Dynamik der jungen Generation von Studenten
sind überall im städtischen Leben präsent. Auch der
Camino de Santiago selbst war viel mehr als nur ein
Weg des Glaubens. Über Jahrhunderte hinweg
sorgte er für kulturellen Austausch und wirtschaftli-
ches Wachstum und ließ dadurch die Stadt zu
einem der wichtigsten Handelszentren werden. Aus
gutem Grund wurde deshalb der Jacobsweg als die
„Nabelschnur“ zwischen der iberischen Halbinsel
und dem übrigen Europa bezeichnet. 

Aber auch die soziale und politische Transzendenz
von Santiago de Compostela spiegelt sich in der
Errichtung von Institutionen mit regionalem
Gewicht wider. Die Gebäude des Parlaments der
autonomen Region Galizien, des „Valedor do
Pobo“ (Wörtl ich: Beschützer des Volkes =
Ombudsmann) und der Regionalen Behörde für
Wohnungsbau sind sichtbare Beispiele dafür, bei
deren Einrichtung auch Wilkhahn eine klare ästheti-
sche Spur seiner Präsenz hinterlassen hat.

Der Mythos der Wallfahrt jedoch hat heute sogar
profanere Interessen geweckt. Die Ströme von
Touristen, die Compostela zumeist aus weltlicher
Neugier besuchen, stören die feierliche Andacht der
Frommen. Das ist der Tribut, den Santiago – wie
andere religiöse Zentren auch – unserer Zeit zollt,
nicht zuletzt im Interesse der weiteren
Stadtentwicklung. 

Dennoch ist die Religiosität Compostelas nicht in
Gefahr, sich aufzulösen. Es gibt kein Jahrhundert in
der Geschichte dieser Stadt, das nicht als eine Ära
der Mysterien und Mythologien definiert werden
könnte. Ihre Verwandtschaft mit der keltischen
Kultur und ihre mittelalterliche Prägung begünsti-
gen die Entstehung von Legenden und
Aberglauben, und die Ehrfurcht vor den Mythen
der Vergangenheit erhält sie lebendig. Die gläubige
Verehrung der Toten ist der beste Garant dafür,
daß das mystische Flair Compostelas für immer
bewahrt bleibt.
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Rubriken
Wiederkehrende Stamm-
Rubriken werden durch  
einen Hintergrundfond sowie 
durch eine besondere Layout-
behandlung gekennzeichnet. 

Dazu gehören: 
Weltweit gesehen 
(ein visueller Rundgang durch 
internationale Einrichtungen 
mit Wilkhahn) 

Namen + Nachrichten 
(Meldungen aus dem  
engeren Umfeld des Unter-
nehmens Wilkhahn, seiner 
Töchter und Fachhandels
partner) 

Der Hintergrundfond wird 
aus der Sonderfarbe HKS 43 
(blau) in einem 30% Raster 
gedruckt. 
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